
956

47 Das Kirchenjahr. urch Fragen und Antworten erklärt für
die Schuljugend. Von Lothar rick Paſſau bei Rudolf 28
Preis broſch. kr

Inter obigem Titel bearbeitet der Herr erfaſſer die P Hauptfeſtkreiſedes Kirchenjahres mit ihren Eigenthümlichkeiten In einer der Jugend leicht  ·verſtändlichen Weiſe Alles Wiſſenswerte und Wünſchenswerte wird Urz und
bündig behandelt und rklärt für erſtan und Herz Das Büchlein iſt voaugenſcheinlich für Kinder In Bayern berechnet, kann aber auch von edem anderen
Kinde mit großem Nutzen gebraucht werden Nur einige Uunklare oder UnrichtigeFaſſungen bedürften einer Aenderung. Seite te PS richtiger ¹5zur Quatember—
zeit weihte (tatt weiht) die Kirche ihre Prieſter und iener“. Seite ver
miſſen wir Ungern Unter den Sinnbildern der brennenden Kerze das Sinnbild
Chriſti als lux mundi. Ebenſo iſt auf derſelben Seite der Blaſius⸗Segenangegeben. Seite ſagt der Verfaſſer, daſs 5„Am Palmſonntage des
Evangeliums die Paſſion geleſen wird“ vas auch ni richtig iſt Seite 18
heißt Es, „der Prieſter beſprengt die anweſenden Gläubigen mit heiligem Tauf⸗waſſer“ Für viele außerbayeriſche Diöceſen iſt es U richtig, daſs „währendder Frohnleichnamswoche die heiligen Meſſen und kirchlichen Andachten vor dem
Allerheiligſten ſtattfinden“ (Seite 22) Seite ſteht „der Schutzengelſonntag iſterſten Sonntag Im September“ (der kirchliche oder bürgerliche 7). Auch cheintdie benedictio Salis et In fecto Stephani (Pag. 6) V Bayern vor
genommen werden, da das Rituale Romanum keine ſolche benedictio enthält.
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der geiſtlichen Obrigkeit herausgegeben Kaplan her Schütte.159 160 Bochelt, Temming. 1892 Preis un ſtarkem Leinenband
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Das vorliegende Büchlein en  0 kurzgefaſst die wichtigſten Gehete füratholi  che jugendliche Arbeiter ne mehreren, den ſpeciellen Andachtsübungenvorausgeſchickten Belehrungen. Der Herr Verfaſſer war redlich bemüht, aus den
jugendlichen Arbeitern gute Beter, und ſo auch Männer 3u machen; nament—
lich gilt ies von der Belehrung über  3 das vierte und ſechste Gebot Gottes, worin
jene Arbeiter, die oft vom Geiſte der Auflehnung und dem häſslichſten ller
Laſter gefährdet werden, einen reuen Rathgeber beſitzen, der allein ſchon das
hübſche Büchlein zur Maſſenverbreitung dringend m

Hallſtatt Oſe Neubacher.
49 Missa DProO defunctis. Gregorius Zah  6

Requiem für vier ungleiche Stimmen. Innsbruck. Verlag der Vereins⸗
buchhandlung und Buchdruckerei. Preis 4.20 2  —— 2.40

Die Compoſition at, ohne V der Erfindung gerade hervorragendſein, On richtigem Empfinden und eſchmacke Da der Componiſt den
liturgiſchen Vorſchriften vollkommen entſprochen hat, das Werk leicht aufzuführen— indem in ezug auf Intervalle und Stimmumfang die beſcheidenſten An
forderungen geſtellt werden, die Compoſition bei ruhigem, würdigem Vortrageber recht wirkſam ſich erweiſen dürfte, wird dieſelbe unſchwer auf unſeren
immer In Verwendun
Kirchenchören Eingang finden und dazu beitragen, daſs vieder eine der noch

ſtehenden minder würdigen Requiem⸗Compoſitionen außer
Gebrauch geſetzt ird

inz Victor K b V, Landesſecretär.
50) Blumen us dem a  en Kindergarten. on

ranz Hattler Kinderlegenden, vom Verfaſſer ſelbſt aus ſeinem
größeren erke „Katholiſcher Kindergarten“ ausgewählt. Freiburg Br
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Iu liebes, herziges Büchlein, das un vorliegt. Wir ind gewohnt, von
P. Hattler nur Ausgezeichnetes erwarten man leſe ſeinen Herz Ve

ſu⸗
Monat“ Dieſe Unſere Erwartung hat ſich auch hier vollkommen erfüllt Die
bisher erſchienenen ſieben Auflagen dieſes EL  en das größere Werk
Katholiſcher Kindergarten“ hat eS bisher ù vier Auflagen gebracht die große
Zahl der ereits abgeſetzten Exemplare 31.000), die Ueberſetzungen Iun vier fremde
Sprachen empfehlen * Onu el Sollen wir noch hinzufügen, möge
dies darin beſtehen, daſs die „Blumen“ refflich ausgewählt ſind, angefangen vom
göttlichen Kinde ſelbſt bis erad 3u der im Lebensjahre verſtorbenen Erz
herzogin Maria Thereſia, Tochter Kaiſer EO. daſs die Sprache wahr
haft kindlich und Kindern El verſtändlich iſt, und daſs 8 Er für Kinder
nicht El ein paſſenderes Feſtgeſchen geben kann als dies Büchlein. Als Sprach⸗
probe wollen ODir noch den chluſs 8 Werkchens anfügen: „Was meinſt du
wohl, was wir. e8 einmal mit dir ſein? 11 du einn Heiliger ſein? Würdeſt
du * nie ſein, Kind, dann wäreſt du 10 Iu alle Ewigkeit verdammt Bedenke
das wohl! Lebe brav, bewahre die Unſchuld, laſs die Sünde, ue, was ott
dir In ſeinen cboten ſagt; bete fleißig Chriſtkindlein und ſeiner Mutter,
daſs ſie dich heilig machen. Der liebe Heiland thut Es Hat 10 ſein
Leben für dich hingegeben M Kreuze, Ant dir den Himmel 3u erwerben ente
nur immer, auch für das Kleinſte, das du ott zulieb thuſt, laſſeſt der leideſt,
auch wenn du ihm zulieb un dieſem Buche ieſeſt, gibt dir dein iland deinen
Lohn! Sieh', vie reich ann du werden fürs ewige Leben.“ önnte 8 eine
freundlichere Sprache an te Kinderherzen geben?

Schwanenſtadt. kob Huber, Beneficiat.
910 Der hl Bruno, Biſchof von Würzburg, als Katechet.

Von Dr Baier Würzburg. Göbel 189  5 gu 8 167 S Preis
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Nach einem Ueberblicke über die allgemein geſchichtlichen Verhältniſſe der
Zeit Brunos ſkizziert der Verfaſſer das Leben und die ſchriftſtelleriſche Thätig'eit
de Heiligen, hält dann eine Umſchau über —5 damalige Schulweſen uim allge⸗
meinen und den Stand der Katechetik Im beſonderen und beſpricht endlich die
Unter Brunos Namen überlieferten Schriften, den Commentar 3u den Pſalmen
und den Lobgeſängen und die Erklärung des Vater unſer und des apoſtoliſchen
und athanaſianiſchen Glaubensbekenntniſſes. Das Hauptergebnis der nter⸗
ſu läſst ſich in die Worte zuſammenfaſſen: Der runo hat⸗ in Salzburg
Udiert. Als iſchof On Würzburg hat nach dem Vorgange Alkuins und
anderer die Pſalmen, die Lobgeſänge und das athanaſianiſche Glaubensbekenntnis
Tklärt. Die ſchon vorliegende, von Alkuin ſtammende, „ihm von Salzburg und
deſſen Schule her von Jugend auf bekannte Erklärung des apoſtoliſchen Symbolums
und des Vater unſer jedoch nahm zu katechetiſchen Zwecken herüber zur prat
tiſchen Verwendung In ſeiner Diöceſe.“ Das e  6 Wort dürfte V dieſer An
gelegenheit hiemit noch nicht geſprochen ſein. Doch wird, Am mit einem neueren

Forſcher 3u reden, das Verdienſt deſſen, der das erſte Wort geſprochen hat, Aum

nichts geſchmälert, auch enn das eine oder andere der folgenden Worte von
dieſem weſentlich verſchieden lautet

Meines Erachtens können die luſſtellungen des Verfaſſers wohl als höchſt
intereſſante Hypotheſen gelten, aber den rad der Gewiſsheit Aben ſie nicht
erreicht. Daſs Alkuins Einfluſs die Schule Iu Salzburg ebenſo Pie der runo
beherrſcht iſt ohne Zweifel richtig; aber muſs deshalb dieſer jener ſtudiert
haben? Alkuins riften waren 10 ni bloß In Salzburg vorhanden, und der
Einfluſs einer Ule iſt nich ⁰ mächtig, daſs ſie ihm nicht entziehen
erm Daſs ferner die Uunter dem Namen des Heiligen überlieferte Erklärung
der Pſalmen, der Lobgeſänge und des athanaſianiſchen Glaubensbekenntniſſes
wirklich von demſelben verfafst iſt, hat allerdings nach den beigebrachten Zeug


